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Acht einheimische Bands spielen am ersten
Openair Illgau für einen guten Zweck
Zwölf StundenMusik aus demeigenenDorf: Am8. Juli findet in Illgau einOpenAir statt. Damit erfüllt sich dasOK einen lang gehegten Traum.

Nadine Annen

Illgau ist nicht nur für seine jahrzehn-
telange Volksmusiktradition berühmt:
DasMusik-Genprägt auch jüngereGe-
nerationenundäussert sich inanderen
Stilrichtungen. Zahlreiche Bands frö-
nendemRock, Rock ’n’ Roll, Folk, Pop
oder sogar Schlager.Achtdavonstehen
am8. Juliwährendzwölf Stunden –von
14 bis 2 Uhr – auf der Bühne des ersten
Openairs IllgauaufdemSportplatz vor
der Ilge. Wie ausgeprägt das Musik-
Gen bei gewissen Illgauern ist, zeigt
sich auch daran, dass einige sogar in
zwei oder mehr Bands spielen: So be-
setzen 28 Leute die 38 Plätze in den
acht auftretenden Bands.

Seit zehn Jahren organisieren die
Mitglieder der Bands Backdraft und
Greatdane das «Rock im Ruum». Ur-
sprünglich als lockere Jamsession
untereinander angedacht, hat sichdie-
ser Anlass längst fest in der Illgauer
Agenda etabliert, und jedes Jahr spie-
len diverse Illgauer Bands an diesem
Abend im Jugendraum in der Ilge vor
zahlreichemPublikum.«UnserTraum
war es aber schon länger, das auchmal
imgrösserenStil unddraussen inForm
eines Open Airs zu organisieren», er-
zählt OK-Mitglied Lukas Bürgler.

BuntesRahmenprogramm
undeinigeHighlights
Nun, zum10-Jahr-Jubiläumvon«Rock
imRuum»,gehtdieserTraum inErfül-
lung und wird gleich noch mit einem
gutenZweckverbunden:DasOpenAir
ist ein Benefizanlass für den Verein
Sammelaktion Sigristenhaus (SAS).

«DerganzeGewinnfliesst indieFinan-
zierung unseres neuen Sigristenhau-
ses», erklärt Bürgler.

Für das Line-up sind zahlreiche Ill-
gauer Bands angefragt worden. «Zum
Glück haben – in Anführungszeichen –
nur acht Bands zugesagt», lacht Bürg-
ler. Sonst wäre es zeitlich eng gewor-
den. Sokönnenun jedeBand rundeine

Stunde lang auftreten. Dem Publikum
wird dabei ein bunter Mix an Stilrich-
tungen geboten. «Von Schlager bis
Rock ist allesdabei», freut sichOK-Mit-
gliedLukasBürgler, «sodass amNach-
mittag auch Familienmit Kindern voll
auf ihreKostenkommenundamAbend
so richtigdiePost abgeht.»Fürdas leib-
licheWohlwirdmitGrilladenundPom-

mes gesorgt, ein Gumpischloss für die
Kleinen rundetdasRahmenprogramm
ab.

«EinHighlight fürmichwird sicher
das Comeback von Backdraft», verrät
LukasBürgler. «DieBandhat sich extra
für dieses Open Air projektmässig neu
formiert.»Nebenden früherenMitglie-
dern Adrian Heinzer, Fabian Heinzer

undLukasBürgler konntenGitarristDe-
nisDeschenauxundSängerin IreneGa-
briel – beideauchkeineUnbekannten in
der InnerschwyzerMusikszene – fürdas
Projekt gewonnen werden. Ebenfalls
eine Premiere feiert amOpenair Illgau
Bölckstoff:Dienoch junge IllgauerBand
bestreitet dann ihrenerstenAuftritt vor
Publikum (siehe unten).

Das erweiterte OK (von links): Heiner Suter, Adrian Heinzer, Sämi Bürgler, Ivo Schnüriger, Toni Ulrich, Kevin Bürgler, Lukas
Bürgler, Lukas Betschart, Fabian Heinzer und Remy Bürgler. Bild: PD

Timetable

13.30 Uhr Türöffnung
14.00 Uhr Jetlag
15.15 Uhr Jampigs
16.45 Uhr Die Gassenhauer
18.15 Uhr John Doe Band
20.00 Uhr Bölckstoff
21.15 Uhr Backdraft
23.00 Uhr Greatdane
00.45 Uhr Bee Nose

Neue Band auf den Spuren von Krokus und Co
Bölckstoff versprechen «hard rough stuff». Am8. Juli stehen die fünf Illgauer amOpenAir im eigenenDorf erstmals auf der Bühne.

Nadine Annen

«Hard rough stuff» – so preisen Bölck-
stoff ihre Musik an. Am 8. Juli gibt die
neueste Illgauer Band auf der Bühne
desOpenairs Illgau ihrDebüt. Freunde
desgutenaltendreckigenRock ’n’Rolls
werdendabei voll auf ihreKostenkom-
men. So stehen etwa mit «Long Stick
goes Boom» ein Klassiker von Krokus
oder mit «Boneshaker» auch eine we-
nigerbekanntePerle vonAirbourneauf
der Setlist der Coverband von Roman
Marty (Gesang),MarcelHenggeler (Gi-
tarre), Ivo Schnüriger (Gitarre), Remo
Heinzer (Bass) und Iwan Betschart
(Schlagzeug).

DieEntstehungderBandwaretwas
zwischenZufall undLiebe auf den ers-
tenBlick.AlleinederAltersunterschied
der fünf Bandmitglieder – der Jüngste
ist 19, der älteste 37 Jahre alt – lässt es
erahnen: Es handelt sich um eine bunt
zusammengewürfelteGruppe.Aberge-
nau das scheint das Erfolgsrezept zu
sein.

AuseinerSchnapsidee
im«Sigrstä»entstanddieBand
Mitte Juli 2021 hatte die Geschichte
ihren Lauf genommen: Roman Marty
erwähnte eines Abends im «Sigristen-
haus» gegenüber Remo Heinzer und
IvoSchnüriger, dassergerneMusikma-
chenmöchte.AusderSchnapsideeent-
stand ein erster Gruppenchat. Schlag-
zeuger IwanBetschartwurdehinzuge-

fügt, undzweiWochen später sassman
erstmals zusammen,umdasganzePro-
jekt zu besprechen. «Uns fehlte noch
einGitarrist, alsohabenwirMarcel an-
gerufen. Ein paar Minuten später sass
er bei uns, und so war die Band gebo-
ren», fasst Ivo Schnüriger zusammen,
der neben Remo Heinzer das einzige
BandmitgliedmitBühnenerfahrung in
anderen Bands ist.

Gemeinsam Musik gemacht hatten
die fünf bis anhin noch nicht, aber zu-
mindest zwischenmenschlich harmo-
nierte es aufAnhieb.«Wirhabenalleden
gleichen Humor und teilen die grosse
Leidenschaft für klassischealteRockmu-
sik», erklärtMarcelHenggeler. So stehen
alle aufdieMusikvonSideburn,AC/DC,
Airbourne, Krokus oder Chuck Berry,
aber auch auf einheimische Bands wie

Greatdane oder Bad Sin, um nur einige
zu nennen. Alsomachteman sich, ohne
zu zögern, auf die Suche nach einem
Bandraum,undkurznachNeujahr 2022
konnte die erste Probe stattfinden.

BandnamealsHommage
andie«Werner»-Filme
Seither wird an den ersten Songs ge-
feilt. Bisher haben sie nur Coversongs

imRepertoire.Obsichdasnochändern
wird, lassen die fünf Musiker offen.
«Langfristige Ziele haben wir uns kei-
negesetzt», erklärtRemoHeinzer.Mit-
hilfe der Brüder Nici und Patrick
Gwerder – zwei erfahrenen Musikern,
welche die Band auch in anderen Be-
langen unterstützt und beraten haben
–wurden aber bereits einige erste Auf-
nahmen gemacht. Ein Tonträger ist
momentanabernochnicht inPlanung.

«Bei uns stehen einfach der Spass,
die Kameradschaft und die Freude an
der Musik im Vordergrund», betont
Iwan Betschart. Das widerspiegle sich
auch imBandnamen, einerHommage
an«Bölkstoff», der Biermarke aus den
«Werner»-Filmen.«UnserNamesym-
bolisiert unsere Liebe zu Bier, zum ty-
pischen Werner-Humor und zur alten
Zeit, an die einen diese Filme erin-
nern», schmunzeltRomanMarty.Dem
bevorstehenden Auftritt sehen sie ge-
lassen entgegen. «Wir erreichten bis-
her etwa das, was wir uns vorgenom-
men haben», sagt Roman Marty. Und
Ivo Schnüriger ergänzt: «Vor dem ers-
ten Auftritt sind wir dann sicher etwas
angespannt,momentanüberwiegt aber
die Vorfreude.»

Bölckstoff in
ihrem Probe-
raum (von links):
Marcel Hengge-
ler, Roman
Marty, Ivo
Schnüriger,
Remo Heinzer
und Iwan
Betschart.
Bild: Nadine Annen

OK-Mitglied
LukasBürgler

«VonSchlager
bisRock ist alles
dabei.»


